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Gedichte mit deinem Namen

�������

Dein Name ist wertvoll, so wertvoll, dass du aus ihm ein Gedicht machen kannst. Das geht 

so: Schreibe die Buchstaben deines Namens untereinander. Ergänze dann jeden Buchsta-

ben so, dass ein Wort entsteht. Das nennt man Akrostichon.

Ein solches Gedicht zum Namen „Andrea“ könnte so aussehen:

A nders

N eugierig

D urstig

R ealistisch

E hrgeizig

A benteuerlustig

Es müssen keine Eigenschaften (Adjektive) ergänzt werden: Alles ist erlaubt. Man sollte ein-

fach die Begriffe notieren, die einem spontan einfallen – das können zum Beispiel auch 

Tiere, Pflanzen, Gegenstände oder Handlungen (Verben) sein.

��������
��
����

Mache aus deinem Namen ein Gedicht.
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Du kannst auch mehrere solcher Gedichte anfertigen oder, vor allem bei kurzen Vornamen, 

deinen Nachnamen hinzunehmen. Denke nicht zu viel nach, sondern lege einfach los.

Du wirst erstaunt sein, zu welchen kleinen Texten du so kommst!

Eine weitere Möglichkeit, kleine poetische Texte zum eigenen Namen zu schreiben, ist, die 

Buchstaben des Namens nicht nur mit einem Wort, sondern mit Sätzen oder Satzteilen 

(also mit Satzfragmenten) zu vervollständigen.

Ein solches Gedicht zum Namen „Andrea“ könnte so aussehen:

A lle laufen los.

N ur eine nicht.

D ie bleibt stehen.

R uhig.

E inen Augenblick warten.

A nfangen, danach, hoffentlich.

��������
��
����

Schreibe ein Gedicht mit deinem Namen, indem du die Buchstaben um Satzteile oder Sätze 

ergänzt. Auch hier gilt: Nicht zu viel nachdenken, sondern losschreiben.
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Namensgeschichte

�������

Hinter jedem Namen steckt eine Geschichte. Namen haben eine Bedeutung. Eltern haben 

sich Gedanken gemacht, wie sie ihr Kind nennen. Vornamen können außergewöhnlich oder 

gerade in Mode sein. Manche Namen muss man buchstabieren, weil sie sonst immer falsch 

geschrieben werden. Namen haben einen ganz besonderen Klang, der sofort Bilder im Kopf 

entstehen lässt.

�����
��
����

Überlege einmal, was du mit deinem Namen verbindest. Gefällt er dir? Warum oder warum 

nicht? Wie hört er sich an? Wenn dein Name etwas zu essen wäre, wonach würde er 

schmecken? 

Mache ein Brainstorming und notiere in Stichworten alles, was dir zu deinem Namen 

einfällt.

 

 

 

 

 

 

 

 

Wenn du deinem Namen eine Farbe geben müsstest, welche Farbe wäre das?

Male die Farbe hierhin:

Wer bin ich?
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Was ist Heimat?

�������

„Nicht da ist man daheim, 

wo man seinen Wohnsitz hat, 

sondern wo man verstanden wird.“

(Christian Morgenstern, deutscher Dichter)

��������
��
����

Erfinde auch solche Sprüche wie oben. Lasse sie immer mit „Heimat ist ...“ beginnen.

Heimat ist  

 

Heimat ist  

 

Heimat ist  

 

Heimat ist  

 

Heimat ist  

 

„Home is where the heart is.“

(Elvis Presley, amerikanischer  

Rock ’n’ Roll-Star)

„Alle diese vortrefflichen Menschen,  
zu denen Sie nun ein angenehmes  
Verhältnis haben, das ist es,  
was ich eine Heimat nenne,  
zu der man immer gerne  
wieder zurückkehrt“
(Johann Wolfgang von Goethe,  
deutscher Dichter und Schriftsteller)

„Heimat ist da,

wo man sich nicht erklären muss.“

(Johann Gottfried von Herder,  

deutscher Dichter und Philosoph)

Meine Heimat und meine Wurzeln
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Heimat-Abcdarium

�������

Manchmal muss man Gehirn und Hände ein wenig überlisten – nämlich dann, wenn ein-

fach keine Buchstaben aufs Papier wollen. Das geht gut mit spielerischen Methoden, zum 

Beispiel mit einem Abcdarium. Was ist das ist? Dein ganz persönliches Alphabet! Dazu 

schreibst du alle Buchstaben des Abc untereinander und ergänzt sie anschließend, sodass 

Worte entstehen. 

��������
��
����

In diesem Fall geht es um Worte, die du mit Heimat verbindest. Es können auch ganz abwe-

gige Verbindungen zum Begriff Heimat sein. Zensiere dich nicht, schreibe auf, was dir 

einfällt. 

A N

B O

C P

D Q

E R

F S

G T

H U

� V

J W

K X

L Y

M Z

Welche Begriffe fallen dir sofort ins Auge? Welche gefallen dir besonders gut?

 

 

 

 

Meine Heimat und meine Wurzeln
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Überlege dir eine Situation, in der drei oder vier deiner inneren Figuren aufeinandertreffen 

könnten. Ein Beispiel: „Zoff auf dem Schulhof“. Wähle etwas, was dir im Moment wichtig 

ist. Dann gib deinen Figuren eine Stimme – lasse sie miteinander sprechen. Wie sprechen 

sie? Welche Worte wählen sie?

Wenn sich beispielweise der „In-die-Zukunft-Denkende“ (1), der „Zu-wenig-Lerner“ (2) und 

der „Coole“ (3) über eine Klassenarbeit unterhalten, könnte der Beginn so sein:

(1): Eine Drei brauch ich mindestens. Will ja mal einen guten Job finden.

(2): Immer nur lernen, lernen, lernen. Hey – ich bin noch jung. Da brauche ich auch mal 

Party.

(3): Was sind schon Noten, Leute. Bloß nichts anmerken lassen. Es soll doch keiner merken, 

dass ich Schiss habe vor der Arbeit.

Was sagen deine inneren Stimmen?

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Meine Schule und meine Freunde
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